
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 29.01.2023 (00:52) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Regionalliga Herren Südwest

TSV Kuppingen : TTSF Hohberg 
Samstag, 28.01.2023, 18:00 Uhr

TSV Kuppingen siegt gegen TTSF Hohberg

Im Spiel der Regionalliga Herren Südwest traf die Mannschaft des TSV Kuppingen am vergangenen
Samstag vor 62 Zuschauern im 10. Saisonspiel auf die Mannschaft der TTSF Hohberg. Die Spieler
der Heimmannschaft behielten bei ihrem 7:3-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ
sicher. Den sechsten und damit bereits den Mannschaftssieg sichernden Punkt erzielte Dragutin
Surbek. Garant für diesen Heimspielsieg war Hao Mu, der in Einzel und im Doppel ungeschlagen
blieb. Bemerkenswert war, dass der TSV Kuppingen dieses Match mit einem und die TTSF Hohberg
mit einem Ersatzspieler bestreiten musste.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Die gewinnbringende Taktik fehlte Tosic und Ignjatov bei ihrer Drei-Satz-
Niederlage gegen Zeimys und Happek ab dem ersten Ballwechsel. Eher ungefährdet war indes der
3:0-Erfolg von Surbek / Mu gegen Neumaier / Bußhardt. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln
lautete derweil 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Eher wenig Gegenwehr bekam Roko Tosic
beim 3:0 von Sven Happek. Es dauerte eine Weile, bis Dragutin Surbek seine 2:3-Niederlage gegen
Kestutis Zeimys quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, das als
solches auch bereits anhand der TTR-Werte im Vorfeld erwartet wurde, dann doch an die Gäste.
Das war nichts für schwache Nerven. Kurz später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 2:2 an den Tisch. Hao Mu gelang es, Andreas Bußhardt im Einzel insgesamt recht deutlich auf
Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Das war ein souveräner
Sieg. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Nemanja Ignjatov beim 11:8, 11:6, 9:11, 16:14 gegen
Marcel Neumaier doch überlegen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 4:2. Auf Messers Schneide stand wenig später das vor der Partie auf Basis der
TTR-Werte bereits als sehr eng eingeschätzte Spiel zwischen Roko Tosic und Kestutis Zeimys, ehe
sich der Spieler des TSV Kuppingen mit 3:2 durchsetzen konnte. Einen Sieg fuhr am Nachbartisch
Dragutin Surbek beim 11:7, 11:7, 3:11, 11:2 gegen Sven Happek ein. Trotz des Satzverlustes wurde
es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Durch diesen Sieg war der sechste
Zähler für die Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor den verbliebenen
Einzeln fest. Hao Mu gelang es, Marcel Neumaier im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu
halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Bevor die beiden Vierer an den Tisch
gingen, stand es somit 7:2. Ein Satz reichte nicht, weshalb Nemanja Ignjatov die Partie gegen
Andreas Bußhardt, der im Vorfeld anhand der spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa
gleichstark eingeschätzt wurde, letztlich mit 1:3 verlor. Mit dem letzten Spiel des Tages ging der
Mannschaftskampf mit einem Ergebnis von 7:3 zu Ende.

Nach diesem Sieg geht der TSV Kuppingen am 29.01.2023 mit Rückenwind ins nächste Spiel gegen
den TTC Zugbrücke Grenzau II, während die TTSF Hohberg am 18.02.2023 gegen die TSG
Kaiserslautern II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV Kuppingen

Doppel: Tosic / Ignjatov 0:1, Surbek / Mu 1:0 
Einzel: R. Tosic 2:0, D. Surbek 1:1, H. Mu 2:0, N. Ignjatov 1:1 

 TTSF Hohberg
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Doppel: Zeimys / Happek 1:0, Neumaier / Bußhardt 0:1 
Einzel: K. Zeimys 1:1, S. Happek 0:2, M. Neumaier 0:2, A. Bußhardt 1:1


